
Ziel des Projekts ist eine systematische 

Analyse der Mechanismen des Papst- 

schismas als tiefgreifender europäischer  

Spaltung,  die als Modell- und Vergleichsfall  

für  Vorgänge und Dynamiken von Disso- 

ziationsprozessen und deren Überwindung 

im Mittelalter ausgewertet werden soll.  

Erstmals wird die Gesamtüberlieferung 

(ca. 11.000 „Handlungszeugen“) zum Alexan- 

drinischen Schisma erfasst und in zeitge- 

mäßer Form für eine breite Forschungs- 

öffentlichkeit aufbereitet. Diese digitale Er-

schließung der gesamten Materialbasis ermöglicht die Erforschung zen-

traler inhaltlicher Fragestellungen wie jene nach Prozessen päpstlicher 

Selbstbehauptung im Schisma, Strategien der Obödienzausweitung 

oder nach Medien der Konfliktaustragung. Wie konnte aus der schein-

bar unüberwindbaren Spaltung ein auf Jahrhunderte beständiges latei-

nisches Europa unter der Lenkung des Papstes entstehen? 

In Kooperation mit dem Cologne Centre for eHumanities 

wird eine digitale Forschungsplattform entwickelt, die eine 

moderne Quellenauswertung ermöglicht, indem Texte, 

Schlüsseldokumente und deren Abbildungen für Wissen-

schaft, akademische Lehre und interessierte Öffentlichkeit 

nutzbar gemacht werden.

Oben: Bulle Alexanders III. von 1179: Épinal, Archives départementales des 
Vosges, G 241, n° 43 (Foto: Hannes Engl). Rechts oben: Darstellung 
Alexanders III. im Cartularium monasterii Casauriensis: Paris, Bibliothèque 
nationale de France, Ms lat. 5411, fol. 258v (Detail).

Unten: Alexandrinisches Schisma (1159–1177): Spaltung Europas in das 
Lager Alexanders III. (hell) und das der vom Kaiser gestützten Päpste (dun-
kel) im Jahr 1164/65 (Kartenentwurf: Thorsten Schlauwitz).

EIN RISS UND 
SEINE HEILUNG
Das Forschungsvorhaben „Die Formierung 

Europas durch Überwindung der Spaltung im 

12. Jahrhundert“ untersucht seit 2023 das 

Alexandrinische Schisma (1159–1177) sowie 

dessen Überwindung als eine bedeutende 

Zerreißprobe der lateinischen Christenheit, die 

einen starken formativen Einfluss auf die Ent-

wicklung des christlichen Europas ausübte. 

Angesiedelt ist das interakademische Projekt 

an der Universität Würzburg (Martina Giese) 

und an der RWTH Aachen (Harald Müller).
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